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Vorwort zur 5. Auflage
2018 ist das Jahr der regelmäßigen Betriebsratswahlen. Die 5. Auflage des Ha-
Ko-BetrVG soll deshalb den Wahlvorständen und Betriebsräten das notwendi-
ge Rüstzeug für die fehlerfreie Durchführung der Wahlen im vereinfachten
oder förmlichen Wahlverfahren vermitteln. Sollten Wahlmängel auftreten,
wird durch die systematische Aufbereitung der Rechtsprechung Hilfestellung
gegeben, die Erfolgsaussichten von Wahlanfechtungen einzuschätzen.

2018 ist auch das erste Jahr nach dem Ende der dritten Großen Koalition. Die-
se hat von 2014 bis 2017 ein umfangreiches Programm zur Modernisierung
des Arbeitsrechts umgesetzt. Diese Gesetze greifen zum Teil erst ab 2018. Des-
halb kommt die fünfte Auflage des HaKo-BetrVG „just in time“ und verhilft
zum Durchblick:

Zuerst kam 2015 der flächendeckende gesetzliche Mindestlohn. Damit ver-
bunden sind neue Überwachungsaufgaben für den Betriebsrat.

Mit dem Bundesteilhabegesetz vom 29.12.2016 wurde der Weg in Richtung
Inklusion beschritten. Gemeinsam mit den Schwerbehindertenvertretungen
sind seitdem die Betriebsräte gefordert, die Teilhabechancen der behinderten
Beschäftigten mit Hilfe von Inklusionsvereinbarungen spürbar zu verbessern.
Mit der Neufassung des SGB IX mit Wirkung vom 1.1.2018 verschiebt sich
zudem die Paragrafenfolge der dort für Betriebsräte enthaltenen Regelungen.
Die Kommentierung geht bereits von der Neufassung aus.

Zum 1.4.2017 wurde das Recht der Arbeitnehmerüberlassung grundlegend re-
formiert. Die Rechtsstellung der Betriebsräte ist seitdem in mehrfacher Hin-
sicht gestärkt. Arbeitgeber müssen beim Aufstellen der Personalplanung mit
den Betriebsräten auch den Einsatz von Leiharbeit, Werk- und Dienstvertrags-
vergabe beraten. Sie haben die mit Dritten dazu abgeschlossenen Verträge vor-
zulegen. Durch die Einführung einer gesetzlichen Höchstüberlassungsdauer in
§ 1 Abs. 1 b AÜG mit tariflichen Verlängerungsoptionen ist die Gestaltungs-
kraft der Betriebsräte in tariflosen Betrieben gewachsen; denn der tariflose Ar-
beitgeber darf die tarifliche Regelung nur nach Maßgabe der § 1 Abs. 1 Satz 4
bis 6 AÜG übernehmen, wenn er mit dem Betriebsrat eine Betriebsvereinba-
rung geschlossen hat.

Das Entgelttransparenzgesetz vom 30.6.2017 soll für mehr Entgeltgleichheit
zwischen Männern und Frauen sorgen. Beschäftigen private Arbeitgeber in der
Regel mehr als 500 Beschäftigte, so müssen sie in einem Prüfverfahren ihre
Entgeltregelungen regelmäßig auf die Einhaltung des Entgeltgleichheitsgebots
überprüfen. Nach § 17 Abs. 2 des Gesetzes sind daran die betrieblichen Inter-
essenvertretungen zu beteiligen.

Mit Wirkung vom 25.5.2018 treten neue Bestimmungen zum Schutz der per-
sonenbezogenen Daten der Beschäftigten in Kraft. In Art. 8 des Datenschutz-
Anpassungs- und -Umsetzungsgesetzes EU vom 30.6.2017 werden die seit
2009 bestehenden Vorschriften des bereichsspezifischen Beschäftigtendaten-
schutzes neu gefasst. Wesentliche inhaltliche Änderungen des Wortlauts der
Vorschriften sind damit nicht verbunden. Die unmittelbar wirkenden Vorga-
ben der Datenschutz-Grundverordnung der EU können jedoch zu neuen Ausle-
gungsergebnissen führen.
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An versteckter Stelle ist in Art. 5 des Gesetzes zur Verbesserung der Leistungen
bei Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und zur Änderung anderer
Gesetze vom 17.7.2017 der Einsatz von Videokonferenzschaltungen für Sit-
zungen zugelassen worden. Wenn zwar die Regelung einstweilen nur für See-
schiffe gilt, zeigt sie jedoch den fortschreitenden Trend zur globalen Digitalisie-
rung auf. Hier zeigt sich, wie richtig die Konzeption dieses Kommentars ist,
das nationale Betriebsverfassungsrecht mit dem Recht der Europäischen Be-
triebsräte (vgl. Kommentierung des EBRG im Anhang) und der anderen auf
Unionsrecht fußenden Arbeitnehmervertretungen zu verknüpfen. Angesichts
der zunehmenden Internationalisierung bedarf es dieses erweiternden Blicks.
Deshalb zeigt dieser Kommentar auch die aktuellen Entwicklungen des Rechts
der Arbeitnehmervertretungen in den Europäischen Aktiengesellschaften und
der Arbeitnehmerbeteiligung bei grenzüberschreitenden Umwandlungen (vgl.
Beitrag zur Europäischen Aktiengesellschaft (SE) und grenzüberschreitender
Verschmelzung im Anhang) auf.

Zuletzt hat das Gesetz zur Stärkung der betrieblichen Altersversorgung und
zur Änderung anderer Gesetze (Betriebsrentenstärkungsgesetz) vom 17. Au-
gust 2017 neue Aufgaben für den Betriebsrat gebracht. Für tariflose Betriebe
kann nach § 1 Abs. 2 a, § 20 Abs. 2 Satz 3 BetrAVG nF ab 2018 durch eine
Betriebsvereinbarung ein neuartiges Optionssystem zur betrieblichen Altersver-
sorgung (sogenannte „reine Beitragszusage“) eingeführt werden. Solange der
Einzelne nicht widerspricht, können auf dieser Rechtsgrundlage Arbeitnehmer
verpflichtet werden, Beiträge zur Finanzierung von Leistungen der betriebli-
chen Altersversorgung an einen Pensionsfonds, eine Pensionskasse oder eine
Direktversicherung zu zahlen.

Die 5. Auflage stellt sich allen Herausforderungen. Wie gewohnt vermittelt sie
auch den neuesten Stand der Rechtsprechung. Dabei wird nicht nur der Stand
der herrschenden Meinung referiert, sondern dieser auch einer kritischen Ana-
lyse unterzogen. Ziel ist es, den betrieblichen Praktikern eine sichere Orientie-
rungshilfe für eine gute Betriebsverfassung zu geben. Damit dies gelingt, haben
Herausgeber und Verlag das bewährte integrative Konzept des Kommentars
noch einmal ergänzt und das Autorenteam erweitert:
n Dr. Till Sachadae kommentiert die Wahlordnung. Er ist ein ausgewiesener

Wahlrechtsexperte, der nicht nur die einzelnen Bestimmungen der Wahl-
ordnung erläutert, sondern sie auch für den Leser in den notwendigen sys-
tematischen Zusammenhang stellt. So kann er mögliche Fallstricke und
Anfechtungsgründe aufzeigen. Er spart nicht mit Hinweisen auf Schwä-
chen von Gesetzgebung und Rechtsprechung.

n Rechtsanwalt Marc-Oliver Schulze kommentiert das Recht des Konzernbe-
triebsrats. Er hat große Erfahrung aus der Beratung und gerichtlichen Ver-
tretung von Konzernbetriebsräten. Deshalb gelingt es ihm, die komplexen
Zusammenhänge von Gesellschafts- und Betriebsverfassungsrecht praxis-
gerecht darzustellen.

n Rechtsanwalt Karsten Haase hat von dem aus Altersgründen ausgeschiede-
nen Autor Joachim Teubel die Aufgabe übernommen, die Fragen der An-
waltsvergütung zu bearbeiten. Die Höhe der Kosten, die bei Beratung oder
Vertretung von Betriebsräten vor Gericht entstehen, ist für alle Beteiligten
von Bedeutung; denn ist dieser Wert bekannt, kann dadurch eine gütliche

Vorwort zur 5. Auflage 
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Einigung gefördert werden, die hohe Kosten erspart. Kommt es nicht zur
Einigung, ist die von Rechtsanwalt Haase am Ende jeder wesentlichen
Norm des BetrVG erstellte Streitwertübersicht hilfreich. Sie ist die Grund-
lage für die schnelle und zutreffende Berechnung der Anwaltsvergütung.
Hier bietet unser Kommentar Betriebsräten, Arbeitgebern und Anwalt-
schaft einen weiteren Mehrwert.

n Rechtsanwältin Ursula Matthiessen-Kreuder und Rechtsanwalt Dr.
Thomas Kreuder ergänzen die einzelfallbezogenen Hinweise zur Streitwert-
feststellung. Sie haben einen systematischen Wegweiser für das Kostenrecht
in Angelegenheiten der Betriebsverfassung erstellt (vgl. Beitrag zum Gebüh-
ren- und Kostenrecht im Anhang). Auch hier betritt unser Kommentar
Neuland und besitzt so ein weiteres Alleinstellungsmerkmal.

Herausgeber und Autorenteam danken dem Lektorat des Nomos Verlags für
die gute Zusammenarbeit. Wir bitten die Leserschaft um Anregungen und
Hinweise. Wir freuen uns im Interesse der Sache auch über Kritik. Wie be-
merkte schon treffend Georg Christoph Lichtenberg: „Ich kann freilich nicht
sagen, ob es besser werden wird, wenn es anders wird; aber so viel kann ich
sagen, es muß anders werden, wenn es gut werden soll.“

Zusendungen bitte an den Herausgeber:

Franz.Duewell@uni-konstanz.de

 

Weimar, im Dezember 2017 Franz Josef Düwell

 Vorwort zur 5. Auflage
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